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Jahresbericht über die Aktivitäten der Vereins „Förderverein zur Erforschung von 
Gefäßerkrankungen des Auges“ für das Geschäftsjahr 2015 
 
 
Ärzte und Forscher der Augenklinik konnten 2015 wieder die jeweiligen Aktivitäten 
kennenzulernen und Möglichkeiten der Zusammenarbeit zwischen klinischer und 
Grundlagenforschungen erörtern. Dazu wurden an einem sog. Forschungstag sowohl die 
aktuellen Forschungsaktivitäten der Klinik als auch die Projekte der Grundlagenforschung der 
Augenklinik vorgestellt und diskutiert (Programm anbei). 
 
Gezielte finanzielle Unterstützungen haben im Förderjahr 2015 sowohl die klinische als auch 
die Laborforschung gefördert: 

 Durch die Finanzierung von Kongressreisen wurden erste Labordaten aus einem 
innovativen Projekt zur Etablierung eines neuen Rattenmodells für die diabetische 
Retinopathie beim Typ II Diabetes auf einem der weltweit wichtigsten Kongresse, ARVO, 
vorgestellt. 

 Weitere Reisefinanzierungen ermöglichten Kongressbeiträge aus der klinischen 
Forschung, die vor allem die Aktivitäten des Tumorstandorts der Charite Augenheilkunde 
unterstützt haben. Hierbei wurde ein Tumorkurs auf der Tagung der Euretina in Nizza 
gehalten, ein weiterer auf der Tagung der DOC in Leipzig. 

 Unterstützung bei Geräteankäufen (Brutschrank für die Zellkultur – Ersatz für defektes 
Gerät) haben sichergestellt, dass die aktuellen Projekte in der experimentellen Forschung 
weitergehen konnten. 

 Viele Forschungsprojekte sind auf Anschubfinanzierung angewiesen, besonders klinische 
Projekte. In diesem Zusammenhang hat der Förderverein wieder Einreichungen zur 
Stellungnahme der Ethikkommission finanziert und damit auch klinische 
Forschungsprojekte unterstützt. 

 
Mehrere aus Mitteln des Fördervereins unterstützte Forschungsprojekte konnten erfolgreich 
publiziert werden, u. a.  
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Im Geschäftsjahr 2014 wurden 3 neue Mitglieder aufgenommen, zwei Mitglieder sind 
ausgetreten. Der Verein hat z. Zt. 33 Mitglieder.  
In diesem Jahr konnten wir erfreulicherweise sehr großzügige Einnahmen durch Spenden 
verzeichnen. Wir danken allen Spendern für ihre großzügigen Zuwendungen.  
Spenden sind wieder überwiegend zum Jahresende eingegangen und konnten daher im 
Geschäftsjahr nicht mehr ausgegeben werden. Den Einnahmen von 16.026,50 € stehen 
Ausgaben in Höhe von 8.950,71 € gegenüber. Mit dem kumulierten Vermögen ist im Jahr 2016 
die Beschaffung eines OCT Angiographiegerätes geplant. Ein solches Gerät kostet 95.000 €, 
hier würde der Förderverein sich mit einem Betrag von 10.000 € beteiligen um den Kauf 
möglich zu machen. 
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